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St. Michad, Do7\vil, heramgcg cbe n durch die 
St. Michadsvcreinigung, Do zwil. 
Erscheinc vierteljä hrlich. 
«lk11cd1c1te•, im Septembe r 1989 gegründ et, 
ist dem heiligen Erze11gd M ichad geweiht 
und steht unt er seinem mächrigcn Schutz. 
Die Zd t,c hrift vem 1ittclt Offenbarungen des 
Him mel s. <'lllpfangcn dm ch Wt,rb cuge 
Gottes in der heurigl·n Zeit . 
V crbgs - und Redakti onsadre sse: 
•ßc rll·dicitc:•, Postfach 292 
C H- 8590 R.oman shom 1 
Abowrwaltun g T el. 07 1 -166 94 9-1 
E- Mail: yma@bruegg li.ch 
Vcrantwortlichcr Redaktor: Tho mas Grabcr 
Intern et: www. st- 111ichacl.ch 
E- Mail : info (fyst- mic hacl.ch 
H erstellung: Urü ggli Medien , R omansh om 

Jahresabonne men t Fr. 59.-
inkl. H ör-C Ds und Porto 
Adre ssände run ge n bitte an den Ve rlag meld en . 

(Cl 20 18 1.lrncdici tc:, R om ansho m 
Der Na chdru ck und die Vcrbn:itun g in 
R.adio, Presse und Fernsehen ist nur mit 
Erlaubni , des Herausgt.>bcr; gestattet . 

ED I TO RI AL 

Edi to rial 
H eim z um Va ter 

Pa11/11s hat a,11 K11rsm!fa11g i111mer 111ie­
dcr die ,<tleiche J-'mge gestellt: << Was ist 

euer Ziel?» We1111 je111a11d gea11r111ortct hat: 
«III den Him111el : 11 ko111111c11,1, da,111 lflar 
Pa11/11s iibe~~liicklich. Ja, 111ir alle sollte11 
111,r ein ci11:(r.:1•s ,r.:rosscs Ziel /l(lbe11: 1,, de11 
Hi111111el z u ko111111e11. 

Die Heili gen leb ten einzig auf dieses 
Zid hin. Sie opferte n alle N öte, So r­
gen , Schm erzen körperl icher und see­
lischer Art dem Heilan d auf. Sie ver­
band en sich in der Meditation im mer 
w iedt!r mit einem Leide n. Dara us 
wu chs die Erkenntnis, dass Jesus un s 
alle u nvorstellbar lieb t, so wie ebe n 
nur Gott lieben ka nn. Es war ihn en 
bewusst , dass Je us sich in j eder heili­
gen Me sse \\"iederum unb lutig au fop­
fert am Kreuz . dass er alle Schmerzen 
wirkl ich jedes Mal trägt und dem Va­
ter darbringt al Sühne fi.ir uns c::re Sün ­
den. W er nur ein ganz klein wenig von 
dieser My stik in seinem Her zen erfas­
sen kann , c::rkennt die un endli che Lie­
be Gotte s. Er kann dann nicht mehr 
ande rs, als diese:: Liebe zu erwid ern . 
Und es fa llt ihm nun immer einfacher, 
d ie Sünden zu m eiden, weil dii: Lic:be 
Zll Je sus an erste Stelle tr itt. 

Eine grosse Hil fe zur Stärkun g un­
serer Vorsätze ist das Vorbild aller Hei­
ligen. J eder Heilige hat au f besond ere 
Weise allein Gott gedient und damit 
den M enschen die grösste H ilfe ge­
bracht. Auch im Himm el dienen sie der 
H eilige n Dreifalti gki:it in einem Go tt 
un d erschaffen dad ur ch un endlic h viel 
Lich t, da s wiede rum den Me nsche n 
zuk omm t. 

Die Heiligen wissen um die schwie ­
rigen Umständ e un sc:rc:s Leben s und 
steh en un s in Gedanken, Worte n und 
Taten bc:i. Un gezä h ltt: W un der wi rken 
sie j eden Tag. Je mehr wir sie anrufen , 
de sto m ehr dürf en sie wirk en . Es lieg t 
an un s, das segens reiche W irken der 
Heilige n gewaltig zu verm eh ren du rch 
unser Vertrau en in ih re: grosse H ilfe. 
Gerade auch in der Kr ank heit soll ten 
wir viel mehr ihr e Hi lfe anfo rdern. Das 
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geistige Wirken ist vie l stärker, als w ir 
es uns je vorstellen kön nen. Jed e Hei­
lung ist zua llcrerst eme ge1st1ge 
Heilun g, geschenkt dur ch die Kraft 
Gott es. Auch bei Op erationen und be i 
Verabrei chung von Medikamente n 
ka 1111 die Wirkung nur dan n gut sein , 
wenn d ie Engel das Ih rige dazutun in 
der Kraft Gottes . 

St. Uri el tat un s ku nd: ~s eid dank ­
bar fi.ir eu re Gesundheit und seid da ­
rauf beda ch t, euer ko stba res Gut zum 
Wo hle der Nächsten einzuse tzen . 
Wenn ih r eure Dankbark eit dem 
Himmel gegenüber in der ge lebt en 
Liebe allen Gc:schöpf en erw eist, ern te t 
ihr gro ssen , gew alti ge n Segen. Wa s 
ich euch kr an kc:n und gepr ü ften See­

len sagen möchte. ist dies: Nur die in 
D em ut u nd Starkmut gc:tragene n und 
mit frohe m Her zen erlittenen Krank ­
heit en vermö gc:n c:ure Seele zu stärk en 
und reifen zu lassen. Ni em als soll t ihr 
euc h üb er ein euch aufge tr agenes 
Sch icksal bek lagen ode r es zu eurem 
Vort eil werden lassen, de nn das wäre 
Sünde und Lasterhaftigke it. Wer 
vieles zu leiden hat , ver mag sich von 
Schulden loswka ufen. •> 

Damit die Heiligc:n noch mehr an 
uns wirk en kön nen , müs sen w ir die 
Pau lus- Lehr e wieder auffr ischen und 
dadur ch ins edle Denken fin den und 
in die wahre Liebe zu jedem Men ­
schen. Jc:sus fordert e: «Lieb et eur e 
Feinde. Segnet. die euch fluc hen. Tut 
Gut es denen , d ie euch hassen. Betet 
för die, die euch ver folgen .» 

Jedes Wort. jeder Geda nk e ist eine 
grosse Kra ft. entw eder zu un sc:rem 
Schaden oder be sser zu un serem N ut­
zen. Gedankenkontrolle zu üben ist 
erste Ptli cht. \\·enn wir un s geis tig er­
heben wollc:n. Dazu ge hört d ie Stär­
kun g de s Urvertrauen s. Wir dür fen 
Mari a bitten , dass sie uns als ihr K ind 
annimmt un d dan n dürf en w ir wi ssen , 
dass wir immer in ihr em Schutze: sind, 
so wie sie fi.irJc:sus Schutz un d Gebo r­
genhc: it wa r. Der Sege n in der Liebe s­
messe hat eine besondere Kraft, weil 
wir wvo r die fi.infb ede utsamen Wort e 
bitt end ausspre chen: «Glaube, Liebe, 


